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"Weltreise"
war das

Lösungswort
Neustadt. Unter dem Motto "Wir
schicken Sie auf die Reise" führte das
Neustädter eska-Kaufhaus ein
Gewinnspiel mit seinen Kunden
durch. Um die attraktiven Preise zu
gewinnen, die vom eska-Kaufhaus,
dem eska-Reisebüro und von eska-
Sport zur Verfügung gestellt wurden,
mussten die Kunden einen Rundgang
durch das eska-Kaufhaus machen.
An den verschiedenen Stationen
befanden sich die einzelnen Buchsta-
ben für das Lösungswort "Weltreise".
Jetzt übergaben Claudia Jesseit vom
eska-Kaufhaus, Dana Lasko vom
e s k a - R e i s e b ü r o  u n d  e s k a -
Sportinhaber Reinhard Weidemann
die Preise an die Sieger des Gewin-
spiels. Carsten Bredfeldt erhielt als 1.
Preis einen Nintendo DS. Lorena
Dollasa freute sich über ein Stratic
Reisetrolley als 2. Preis. Ute Stickat
erhielt einen Reisegutschein als 3.
Preis im Wert von 50 Euro. Malte
Kröger bekam als 4. Preis einen
Sportrucksack.

Bei der Preisübergabe im eska-Kaufhaus. Reinhard Weidemann, Malte Kröger, Carsten Bredfeldt,
Dana Lasko und Claudia Jesseit (v. lks.).

Schwerster Fisch wog fast 3 Kilo
Pelzerhaken. Diese Veranstaltung hat inzwischen
Kultstatus erlangt. Schon im 16. Jahr veranstalteten
die Firmen Zebco, das Neustädter Unternehmen Kal-
les Angelshop und die Angelzeitschriften Rute & Rolle
und Fisch & Fliege aus Hamburg und in Zusammenar-
beit mit dem Tourismusservice Neustadt das inzwi-
schen schon legendäre Wochenende der Meerforelle.
250 Teilnehmer kamen nach Neustadt-Pelzerhaken,
um sich über die Meerforelle zu informieren. Bein-
druckt von dieser guten Teilnahme zeigte sich auch
Neustadts Bürgervorsteher Sönke Sela in seinem
Grußwort im Haus des Gastes: "Diese Veranstaltung
ist aus dem Neustädter Terminkalender nicht mehr

wegzudenken und setzt so das Startsignal für die Angelsaison entlang der ostholstei-
nischen Ostseeküste." Bei teilweise heftigen Winden fanden immerhin 210 aktive
Angler den Weg in das Wasser. Insgesamt wurden 13 Meerforellen mit Längen von
über 45 Zentimetern gefangen. Teilweise kamen die Teilnehmer auch aus dem
Süden Deutschlands angereist. Es drehte sich nicht alles nur um das Thema Meerfo-
relle, auch Sicherheit beim Waten stand auf dem vielseitigen Programm. Ebenfalls
wurde eine Tombola angeboten und der Erlös kommt Projekten zur Aufzucht von
Meerforellen zugute.

Kai Rohde und ein Sven Lesse demonstrierten eindrucksvoll bei 4,5 Grad
kalten Wassertemperaturen, wie Angler sich verhalten sollen, wenn sie ins
Wasser stürzen. Interessierte verfolgten das Geschehen vom Strand oder
der Seebrücke.

Der größte Fisch wurde von Jörg Düren aus Duisburg
gefangen und brachte bei einer Länge von 67 Zentimetern
2,94 Kilo auf die Waage. 




